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Kein Krieg gegen den
Iran!
Verhindern wir gemeinsam den drohenden Krieg gegen den Iran.
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Zutiefst berührt von der durch Wirtschaftssanktionen
und Kriege verursachten Verwüstung und Verelendung
im Mittleren und Nahen Osten und angesichts der
aktuellen Zunahme der Spannungen haben zwei in der
Friedensbewegung Engagierte iranischer Herkunft,
Prof. Dr. Mohssen Massarrat und Dr. med. Amir
Mortasawi, den Aufruf "Kein Krieg gegen den Iran!"
gestartet. Über 90 in Deutschland lebende Iranerinnen
und Iraner haben als Erstunterzeichner den Aufruf
unterschrieben. Über 500 Personen und
Organisationen aus verschiedenen Ländern haben



bislang die Forderungen des Aufrufs unterstützt.

Menschen, die diese Angelegenheit unterstützen möchten, können
ihre Zustimmung schriftlich bekunden und ihre Daten (Vor- und
Nachname, Wohnort sowie ggf. Organisation) an
afsaneyebahar@gmail.com schicken.

Rubikon unterstützt die Forderungen dieses Aufrufs und
veröffentlicht ihn im Wortlaut:

Als Iranerinnen und Iraner, die seit längerer Zeit in Deutschland

arbeiten und leben, sich aktiv am gesellschaftlichen Leben beteiligen

sowie dieses Land als ihre zweite Heimat betrachten, verfolgen wir

mit größter Sorge und Betroffenheit die wachsende Gefahr eines

Krieges gegen unsere angestammte iranische Heimat. Wir wenden

uns an unsere deutschen Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie an die

deutsche Bundesregierung und rufen sie mit Nachdruck dazu auf,

alles in ihrer Macht Stehende zu tun, um den drohenden Krieg zu

verhindern.

Ein Krieg gegen den Iran wird nicht nur für die iranische Bevölkerung

verhängnisvoll sein und abertausende menschliche Opfer

verursachen. Er ist geeignet, die gesamte Region des Mittleren und

Nahen Ostens für einen längeren Zeitraum ins Chaos zu stürzen. Ein

solcher Krieg hätte nach unserer Auffassung auch schwerwiegende

Folgen für Europa und den Frieden in der Welt.

Der Aufruf in drei Sprachen (Deutsch, Englisch und Persisch)
sowie die Namensliste der Unterstützer sind hier
(https://amirmortasawi.wordpress.com/2019/05/29/20688277/)
zu lesen.
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Wir sind uns darüber im Klaren, dass die Möglichkeiten der

Einflussnahme Deutschlands und der Europäischen Union auf die US-

Regierung beschränkt sind. Andererseits sind wir auch überzeugt,

dass die USA ohne Unterstützung ihrer Verbündeten, insbesondere in

Europa, es nicht wagen werden, einen Krieg gegen den Iran vom Zaun

zu brechen. Deshalb fordern wir unsere deutsche Bundesregierung mit

allem Nachdruck dazu auf, schon jetzt klar und unmissverständlich zu

erklären, dass Deutschland sich an einem Krieg gegen den Iran nicht

beteiligen und den USA untersagen wird, ihre militärischen

Einrichtungen auf deutschem Boden (u.a. diverse militärische

Hauptquartiere in Ramstein-Miesenbach und das Europäische

Kommando der USA in Stuttgart-Vaihingen) im Falle eines solchen

Krieges einzusetzen. Wir bitten die Bundesregierung, auch die

Europäische Union für eine klare Stellungnahme gegen den Krieg zu

gewinnen.

Wir unterstützen nachdrücklich alle Bemühungen der deutschen

Bundesregierung und der Europäischen Union zur Bewahrung des

Iran-Atomabkommens und bitten sie, zusammen mit den anderen

Unterzeichnerstaaten dieses Abkommens, der Russischen Föderation

und der Volksrepublik China, eine humanitäre internationale

Initiative zur Aufhebung aller Iran-Sanktionen zu starten. Des

Weiteren schlagen wir vor, die seit November 2018 in New York

laufenden Verhandlungen für die Einrichtung einer von

Massenvernichtungswaffen freien Zone im Mittleren und Nahen

Osten aktiv zu unterstützen sowie sich für die Teilnahme der USA und

Israels an diesen Verhandlungen einzusetzen.

Dieser Artikel erschien bereits auf www.rubikon.news.



Amir Mortasawi, Jahrgang 1962, wuchs in Teheran auf
und besuchte dort eine iranische Grundschule. Nach
Bestehen einer Aufnahmeprüfung gehörte er zu den
ersten iranischen Schülern, denen ab dem 5. Schuljahr
an der Deutschen Schule Teheran im Rahmen eines
Sonderprogramms Deutsch beigebracht wurde. Seit 1979
lebt er in Deutschland. Nach dem Studium der
Humanmedizin in Göttingen und Frankfurt absolvierte er
die Facharztausbildung in der Herzchirurgie. Seit Januar
2016 arbeitet er im Bereich Psychosomatik. 2009
veröffentlichte er seine ersten Texte unter dem
Pseudonym Afsane Bahar. Weitere Informationen unter
amirmortasawi.wordpress.com
(https://amirmortasawi.wordpress.com/).

Jens Wernicke ist Diplom-Kulturwissenschaftler und
arbeitete lange als wissenschaftlicher Mitarbeiter in der
Politik und als Gewerkschaftssekretär. Er verantwortete
mehrere Jahre das Interviewformat
(http://www.nachdenkseiten.de/?cat=209) der
NachDenkSeiten (http://www.nachdenkseiten.de/),
Deutschlands meistgelesenem politischen Blog. Heute ist
er Autor, freier Journalist und Herausgeber des Rubikon
(https://www.rubikon.news/), dem Magazin für die
kritische Masse. Zuletzt erschienen von ihm als
Herausgeber „Netzwerk der Macht — Bertelsmann: Der
medial-politische Komplex aus Gütersloh
(http://www.bdwi.de/verlag/gesamtkatalog/564228.html)“
und „Fassadendemokratie und Tiefer Staat: Auf dem
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Weg in ein autoritäres Zeitalter
(https://mediashop.at/buecher/fassadendemokratie-
und-tiefer-staat-2/)“. Sowie von ihm als Autor die
Spiegel-Bestseller „Lügen die Medien? Propaganda,
Rudeljournalismus und der Kampf um die öffentliche
Meinung (https://www.westendverlag.de/buch/luegen-
die-medien/)“ und „Möge die gesamte Republik mit
dem Finger auf sie zeigen: Das Corona-Unrecht und
seine Täter (https://www.rubikon.news/artikel/chronik-
einer-hasskampagne)“. Er bloggt unter jenswernicke.de
(https://jensewernicke.wordpress.com/).
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